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1. ÜBERBLICK 

2023 war das zweite Jahr unseres LIFE-

Projekts (LIFE20 NAT/AT/000049 - LIFE 

NBI; 2022-2028; www.waldrapp.eu) 

unter der Leitung des Tiergarten 

Schönbrunn. Es war ein Jahr, in dem das 

Projekt seine Ziele erreicht und 

übertroffen hat, mit einem 

außergewöhnlichen Bruterfolg, 

Brutversuchen außerhalb der 

Brutgebiete in Italien und der Schweiz, 

sowie der größten Gruppe von 

Waldrappen, die jemals die Alpen überquert hat. Darüber hinaus war es ein Jahr, in dem wir 

den Umfang und die Reichweite des Projekts erheblich erweitert und eine bahnbrechende, 

enge Zusammenarbeit mit unserem Partnerprojekt Proyecto Eremita in Andalusien, Spanien, 

begründet haben.  

Im Jahr 2023 ist die Population von 201 auf 256 Tiere angewachsen (Tab.1). Insgesamt 78 Küken 

schlüpften in freier Wildbahn, vier davon außerhalb der Brutgebiete, zwei in Italien und zwei in 

der Schweiz. Insgesamt wurden 53 Jungvögel freigelassen, 32 in Andalusien im Rahmen einer 

menschengeführten Migration (HLM = Human-led migration) und weitere 21 in Rosegg, 

Kärnten. Fünf Jungvögel wurden aus den sesshaften Kolonien Grünau in Oberösterreich (AT) 

und Fagagna in Friaul (IT) rekrutiert, die mit unseren Vögeln in die Toskana gezogen sind. 

Insgesamt gingen im Laufe des Jahres 81 Vögel verloren. 

Der Bruterfolg in allen vier Brutgebieten war mit einer Reproduktionsrate von 3,0 Küken pro 

Nest außergewöhnlich hoch. In Burghausen lag die Reproduktionsrate sogar bei 3,3 Küken pro 

M Fernandez 2023 



2 

Nest. Lambda, als Maß für das Populationswachstum, lag bei 1,27, was einem Wachstum von 

27% entspricht. Betrachtet man Lambda in den Kolonien, so sind mit Ausnahme der jüngsten 

Kolonie Rosegg, alle Kolonien stabil oder wachsen durch natürliche Reproduktion.  

Tabelle 1: Demografische Entwicklung 2023. „Rekrutierung“ beschreibt Vögel, die sich selbstständig aus sesshaften 
Freiflugkolonien in unsere Population integriert haben; „Lambda“ bezeichnet das Wachstum, wobei Lambda > 1 eine 
Zunahme der Population bedeutet; „Reproduktionsrate“ bezeichnet die durchschnittliche Anzahl flügger Küken pro Nest. 

  
Kuchl BGH ÜBLG Rosegg 

extra-
territorial1 

Grünau Fagagna SUMME 
 

                 

Anfangsbestand 48 46 39 53   4 11 201  

Zuwachs 21 23 16 14 4     78  

Auswilderung     32 21       53  

Rekrutierung           3 2 5  

Verluste  18 17 16 27   2 1 81  

Endbestand 51 52 71 61 4 5 12 256 
 

Lambda² 1,06 1,13 1,00 0,75       1,27  

Reproduktionsrate 3,00 3,30 2,70 2,80       2,95  

 

 

2. HANDAUFZUCHT, MENSCHENGEFÜHRTE MIGRATION AND AUSWILDERUNG 2023 

Erstmals war nicht Orbetello in Italien, 

sondern Jerez de la Frontera in Andalusien, 

Spanien, das Ziel der menschengeführten 

Migration (Abb. 2). Der Grund dafür liegt im 

Klimawandel. Aufgrund der globalen 

Erwärmung verschiebt sich der Beginn der 

Herbstmigration in unserer wilden 

Waldrapp-Population deutlich in den 

späteren Herbst (Abb. 3). Dies wiederum 

bereitet den Vögeln zunehmend Probleme 

die Alpen auf dem Weg ins Überwinterungsgebiet zu überqueren. Auf der Zugroute nach 

Andalusien umfliegen die Waldrappe die Alpen und die Pyrenäen, wodurch sie dieses 

Überwinterungsgebiet auch später im Jahr erreichen können. Wir konnten eine ausgezeichnete 

und für beide Seiten vorteilhafte Zusammenarbeit mit dem Team des Proyecto Eremita in 

Andalusien aufbauen, welches vor Ort eine sedentäre Waldrapp-Kolonie wiederansiedelt. 

J Fritz 2023 

Abbildung 1 Menschengeführte Migration 2023; starker Sturm 
im Camp in Spanien. 

1Extraterritorial bezieht sich auf Küken, die außerhalb der etablierten Brutgebiete geschlüpft sind. 
2Lambda für die Kolonien Überlingen und Rosegg enthält keine ausgewilderten Vögel; Lambda für die Gesamtpopulation umfasst 

Reproduktion, Auswilderung und Rekrutierung. 
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35 Waldrappküken (20 Männchen/15 

Weibchen) wurden der Brutkolonie des 

Tierpark Rosegg entnommen. Am 20. April 

wurden die Küken vom Tierpark Rosegg in 

den Zoo Karlsruhe gebracht, wo die weitere 

Handaufzucht in einem Container stattfand, 

der es den Zoobesuchern ermöglichte, die 

Vögel und die Arbeit der Ziehmütter zu 

beobachten. Anfang Mai wurden die Vögel 

in ein Trainingscamp auf dem Flugplatz 

Binningen, Gemeinde Hilzingen, 

Deutschland, gebracht. Dort fand das 

Flugtraining statt. Die menschengeführte 

Migration startete am 21. August mit einem 

Team aus 14 Personen. Nach 43 Tagen mit 

19 Etappen über eine Strecke von 2.320 km 

erreichte das Team am 2. Oktober mit 32 

Vögeln das Winterquartier in Andalusien. 

Drei Vögel gingen während des Zuges 

verloren. Die Waldrappe blieben einige 

Wochen in einer Voliere, bevor sie Anfang 

Dezember ausgewildert wurden.  

3. REPRODUKTION  

Mit 74 flüggen Jungvögeln aus 25 Nestern in 

den vier Brutgebieten Burghausen, Kuchl, 

Überlingen und Rosegg war die Brutsaison 

2023 sehr erfolgreich. Dies entspricht 

insgesamt einer Reproduktionsrate von 3,0 

flüggen Küken pro Nest. 2023 waren sowohl 

die Reproduktionsrate als auch die 

Überlebensraten von 91% vom Schlupf bis 

zum Flüggewerden höher als jemals zuvor. 

Eine bemerkenswerte Entwicklung war 

auch die große Zahl von Brutversuchen 

außerhalb der Brutgebiete (extraterritorial; 

Tab. 1). Acht Paare brüteten in den italienischen Regionen Bolzano, Friuli und Toskana Ein Paar 

brütete in Orbetello auf einer Palme (Abb..4). 

Abbildung 2 Route der menschengeführten Migration 2023 

Abbildung 3 Herbstmigration; Zeitpunkt der ersten 
Überquerung des Alpenkamms: Daten von 2011-2023. 

Abbildung 4 Brut auf einer Palme in Orbetello; unseres 
Wissens der erste Nachweis für eine Waldrapp-Brut auf einem 
Baum.  

Marco Brandi 2023 
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Zusätzlich brütete ein Paar der 

Überlinger Kolonie in Rümlang, Kanton 

Zürich in der Schweiz (Abb.5). Das 

Schweizer Brutpaar, obwohl Erstbrüter, 

zog erfolgreich zwei Küken auf, 

während in Italien insgesamt nur zwei 

Küken flügge geworden sind. Grund 

dafür ist vermutlich, dass die 

Futterverfügbarkeit nördlich der Alpen 

außerordentlich gut ist, während Futter 

in südlichen Gebieten in der Brutsaison 

auf Grund von Hitze und Trockenheit 

rar ist. Eine ähnliche Situation zeigt sich in der sedentären Kolonie in Andalusien, wo die 

Reproduktionsrate bei nur rund 0,97 flüggen Küken pro Nest liegt. 

 

4. HERBSTMIGRATION 

Im Herbst 2023 migrierten insgesamt 41 Vögel der Brutkolonie Rosegg, die in Kärnten südlich 

der Alpen liegt, in den Süden. Die meisten von ihnen überwintern in der Toskana, ein paar in 

Friuli.  

Die Mehrzahl der Vögel der drei nördlichen Brutkolonien näherten sich den Alpen, verblieben 

dann aber bis November am nördlichen Alpenrand. Sehr unerwartet flogen am 24. November 

10 Adultvögel und 14 Jungvögel von Salzburg über die Alpen nach Italien, was die bisher größte 

Gruppe war, die gemeinsam migrierte. Am selben Tag migrierte auch die Rümlanger 

Familiengruppe über den Gotthard Pass nach Italien. Leider folgte den Elterntieren aber nur 

einer der Jungvögel, während der andere in der Schweiz verblieb. Glücklicherweise konnte 

dieser aber den Winter überleben. 

Die Herbstmigration 2023 entspricht 

folglich dem signifikanten Trend einer 

zunehmend später startenden 

Herbstmigration (Abb. 3) und der 

zunehmenden Zahl an Vögeln, die daran 

scheitert die Alpen zu überqueren (Abb. 

6). Tatsächlich mussten zwischen 

November und Dezember 2023 

insgesamt 40 Vögel von unserem Team 

nördlich der Alpen in Salzburg und der 

Schweiz gerettet und über die Alpen 

transportiert werden. 

Abbildung 5 Brut auf Fenstersims der Fassade einer Harley-Davidson 
Filiale in Rümlang, Schweiz.  

Ueli Wirth 2023 

Abbildung 6 Anzahl der Vögel, die nördlich der Alpen gerettet 
werden musste. 
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5. UNBEGLEITETE MIGRATION VON JUNGVÖGELN 

Am 28. Oktober machten sich 26 

Jungvögel der Kolonien Burghausen 

und Kuchl zusammen mit 6 

Jungvögeln der Konrad Lorenz 

Forschungsstelle von Salzburg aus auf 

den Weg in den Norden. Ein paar von 

ihnen landeten in Rügen, 

Norddeutschland, weitere in 

Dänemark und ein paar flogen sogar 

über die Ostsee bis nach Schweden 

und erreichten schließlich Jönköping 

am Vättern-See. Der Grund für diesen 

Flug ist unklar. Jedenfalls bestand 

diese Gruppe ausschließlich aus 

Jungvögeln, von denen keiner 

Kenntnisse über das Wintergebiet 

ihrer Kolonie in der Toskana hatte. Das 

geradlinige und zielstrebige Flugmuster, wie auch die Jahreszeit deuten drauf hin, dass der Flug 

durch Zugunruhe motiviert war. Im frühen November kehrten schließlich 11 der Vögel zurück 

in ihr Brutgebiet, während 21 auch nach dem Einbruch des Winters im Norden verblieben. In 

den letzten Monaten wurden vier dieser Vögel eingefangen und in Auffangstationen versorgt. 

Drei von ihnen wurden im Jänner 2024 zusammen mit anderen Jungvögeln verschiedener Zoos 

nach Andalusien transportiert, wo sie durch unseren Partner Proyecto Eremita ausgewildert 

werden. Der vierte Vogel wurde in die Waldrappkolonie des Tierpark Nordhorn integriert. Von 

den übrigen 17 Vögeln überlebten vermutlich nur wenige. Immerhin wissen wir, dass ein paar 

später im Jahr Richtung Süden geflogen sind, wie etwa Carlotta (Abb. 7) und zwei weitere von 

denen wir am 24. Februar 2024 Sichtmeldungen erhielten.   

2023 schlüpfte der Jungvogel Fiete in 

Überlingen, wuchs heran und wurde 

beringt, erhielt aber keinen GPS-

Sender. Am 17. Oktober verschwand 

er. Zu unserer Überraschung 

benachrichtigte uns am 2. Dezember 

Miguel Angel Quevedo Muñoz von 

unserem Partnerprojekt Proyecto 

Eremita, dass Fiete südlich von Cádiz 

gesichtet wurde (Abb. 8). Somit ist 

Fiete nach Ingrid bereits der zweite 

Jungvogel, der selbstständig nach 

Andalusien migriert ist. 

 

Abbildung 7 Flugroute besenderter Jungvögel. Grüne Route: der Flug 
von Satus zum See Vättern über drei Tage. Gelbe Route: Carlotta's Flug 
zum Punkt östlich von Besancon in Frankreich, wo Carlotta von einem 
Auto erfasst wurde und verstarb. Bemerkenswerterweise ereignete sich 
der Unfall exakt auf der Route der menschengeführten Migration nach 
Andalusien 2023 (Rote Linie). Die 2 letzten Sichtmeldungen vermisster 
Vögel vom Februar 2024 sind eingefügt.  

Abbildung 8 Fiete nach seiner Ankunft in Andalusien am 2. Dez. 2023.  
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Knubbel ist ein weiterer Jungvogel, der 

2023 in Überlingen aufgewachsen ist. 

Während der Herbstmigration verlor 

Knubbel im nördlichen Italien den 

Kontakt zu seinen Artgenossen. Von da 

an zeigte er die Süd-West Orientierung, 

die für unbegleitete Jungvögel typisch 

ist (Abb. 9). Am 15. Dezember verließ er 

das Festland zwischen Genoa und La 

Specia und flog 470 km übers Meer zur 

Westküste Korsikas. Am nächsten Tag 

setzte Knubbel die Reise mit einem 760 

km langen non-stop Flug fort. Der 

Jungvogel erreichte schließlich eine 

Ölplattform nur 20 km von der 

spanischen Küste entfernt. Dies ist die bei weitem längste jemals bei Waldrappen 

dokumentierte Tagesflugstrecke. Am nächsten Tag erreichte Knubbel das spanische Festland. 

Traurigerweise kam Knubbel’s Rekordflug zu einem tragischen Ende. Nach rund einer Woche 

wurde Knubbel erschossen und somit zu unserem ersten Fall eines illegalen Abschusses in 

Spanien. Dieser Fall erhielt sehr viel mediale Aufmerksamkeit und der verantwortliche 

Jagdverband verurteilte den Abschuss ebenso aufs Schärfste. 

 

6. BIOLOGGING 

2023 wurden 79 Waldrappe neu mit GPS-Sendern ausgestattet (15 Rosegg; 23 Salzburg & 

Burghausen; 9 Überlingen; 32 HLM-Auswilderung). 

 

7. MORTALITÄT UND KAMPAGNEN 

2023 starben 81 Vögel. Das entspricht 

40% der Populationsgröße zu Beginn 

des Jahres und liegt unter dem 

Durchschnitt von 47% (2014-2023; Abb. 

10). Andererseits war das 

Populationwachstum durch 

Reproduktion, Auswilderung und 

Rekrutierung in Relation zur 

Populationsgröße am Jahresbeginn mit 

68% vergleichsweise hoch. Folglich 

wuchs die Population um 28%. 

  

Abbildung 9 Flugroute von Knubbel, nach Trennung von seinen 
Artnenossen in Norditalien. Gelbe Punkte markieren die zwei 
Nachtplätze während der Reise. Die Reise endete in Spanien wegen 
illegaler Jagd. 

Abbildung 10 Relation von Verlusten zur Populationsgröße am 
Jahresbeginn (blau) und Populationswachstums durch Reproduktion 
und Auswilderung im Vergleich zur Populationsgröße zu Jahresbeginn 
(orange). 
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In 29 von 81 Fällen (36%) ist die Todesursache unbekannt, während bei 52 Fällen (64%) die 

Todesursache bestimmt werden konnte. Die Häufigkeit der unterschiedlichen Todesursachen 

entspricht weitestgehend dem Durchschnitt früherer Jahre (Abb. 11). Die zwei anthropogenen 

Faktoren „Tod durch Stromschlag auf ungesicherten Mittelspannungsmasten“ und „Tod durch 

illegale Vogeljagd“ waren zusammen für 46% aller Verluste verantwortlich (Stromtod: 29%; 

N=15; Abschuss: 17%; N=9). Die Mehrzahl der Todesfälle durch illegale Jagd ereignete sich in 

Italien (N=7), was dort 26% aller Verluste entspricht. Ein weiterer Fall illegaler Jagd ereignete 

sich auf Korsika (Frankreich) und einer in Spanien (Knubbel; siehe Abb. 9) 

Alle neun Abschüsse wurden von 

Tierärzten oder forensischen 

Instituten verifiziert und alle Fälle 

wurde bei den verantwortlichen 

Staatsanwaltschaften Italiens, 

Spaniens bzw. Frankreichs zur 

Anzeige gebracht. Roberta Peroni, 

unsere Leiterin der Kampagne gegen 

illegale Jagd in Italien, und Georges 

Dieres Monplaisir, der für Frankreich 

zuständig ist, sowie unsere 

italienische Rechtsanwältin Carla 

Campanaro unterstützen die 

jeweiligen Behörden bestmöglich in 

den Ermittlungen. Zusätzlich ist für 2024 ein internationales Symposium in Planung, welches im 

Parco Natura Viva, Bussolengo (IT) stattfinden wird und neue Ansätze und Technologien im 

Kampf gegen illegale Jagd thematisiert.  

In Oberösterreich hat der LIFE-Projektpartner Netz Oberösterreich GmbH 2023 insgesamt 17 

Hochrisikomasten in der Nähe des Brutgebiets Burghausen abgesichert. 29 weitere 

Hochrisikomasten wurden identifiziert und werden 2024 gesichert. In Salzburg und Kärnten 

wurden kritische Regionen sowie Hochrisikomasten definiert, welche ab 2024 gesichert 

werden. Am 1. Dezember 2023 fand das zweite Networking Event mit 18 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer im Tiergarten Schönbrunn statt. Thema dieses Event waren umfassende Konzepte 

gegen Stromtod an Mittelspannungsmasten (Abb. 12). 

 

Abbildung 11 Todesursache in Relation zur Gesamtzahl der Verluste 
mit bekannter Ursache im Jahr 2023 (N=52). 

Abbildung 12 Networking Event 2023 im Tiergarten 
Schönbrunn. Von links: Dieter Haas, Bernhard Gönner, 
Emanuel Liechtenstein, Klara Füreder, Markus Unsöld, 
Johannes Fritz, Alexandra Scope, Wolfgang Denk, Michael 
Schroll, Manfred Kirtz, Regina Kramer, Stefan Wenzl, Oda 
Wieding 
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8. WISSENSCHAFT  

2023 wurden sieben wissenschaftliche Artikel publiziert, weitere Manuskripte sind in 

Vorbereitung.  

Drenske S, Radchuk V, Scherer C, Esterer C, Kowarik I, Fritz J & Kramer-Schadt S (2023) On the road to self-sustainability: 
reintroduced migratory European northern bald ibises Geronticus eremita still need management interventions for 
population viability. ORYX. https://doi.org/10.1017/S0030605322000540 

Fritz J (2023) Return of a European native. The Ecological Citicen. https://rewilding.ecologicalcitizen.net/2023/02/11/return-
of-a-european-native-western-europe/ 

Fritz J & Unsöld M (2023) Von Erfolgen und Herausforderungen: 20 Jahre Wiederansiedlung des Waldrapps in Europa. 
Wildtier Schweiz, 84, 1-12. 

Fritz J & Unsöld M (2023) Rückkehr aus der Arche: Das europäische Wiederansiedlungsprojekt für den Waldrapp Geronticus 
eremita. Monticola, 113, 65-74. 

Fritz J (2023) The daredevil flight to save rare birds. BBC Future Planet. https://www.bbc.com/future/article/20231130-the-
scientists-flying-with-rare-birds 

Mizrahy-Rewald O, Winkler N, Voelkl B, Grogger H, Ruf T & Fritz J (2023) The impact of shape and attachment position of 
biologging devices in Northern Bald Ibises. Animal Biotelemetry. https://doi.org/10.3389/fevo.2022.891079 

Perinot E, Fritz J, Fusani L, Voelkl B & Nobile MS (2023) Characterization of bird formations using fuzzy modelling. Journal of 
the Royal Society Interface. 20: 20220798. https://doi.org/10.1098/rsif.2022.0798. 

2023 wurde das Projekt in neun Konferenzbeiträge in Form von Vorträgen oder Postern 

präsentiert. 

Fritz J (2023) Flying with Birds: The European LIFE Northern Bald Ibis Project. Altus Education Partnership; virtual presentation, 
Oct. 17. 2023. 

Fritz J, Goenner B, Kramer R & Unsoeld M (2023) Translocation in the era of climate change: strategies against acute threats 
from global warming to reintroduced migratory Northern Bald Ibises. IUCN Conservation Translocation Conference, 
Perth, Australia; talk, Nov. 13 2023. 

Wehner H, Fritz J (2023) Observing a changing world from space: Remote sensing for the European Northern Bald Ibis 
reintroduction project. IUCN Conservation Translocation Conference, Perth, Australia; talk, Nov. 14 2023. 

Fritz J (2023) EAZA Bird TAG meetings 2023, Innsbruck, Apr. 24 2023; talk. 
Unsoeld M & Fritz J (2023) Herausforderungen und Chance: Der Klimawandel erfordert neue Perspektiven für den Waldrapp 

in Europa. 156. Tagung der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft, Augsburg 156. DO-G Jahresversammlung 2023 in 
Augsburg; talk, Sep. 20 2023. 

Unsoeld M & Fritz J (2023) Abenteuer Artenschutz: Das LIFE-Projekt zur Wiederansiedlung des Waldrapps in Europa. 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Geschichte und Theorie der Biologie e.V., Bonn, Jun. 23 2023; virtual 
presentation. 

Campanaro C, Di Pumpo A.  & Fritz J (2023) Quadro normativo nazionale (National regulatory framework, NBI as a case study). 
LIFE Swipe Conference, Italian Wildlife crime workshop, Rome, Apr. 14-16; talk. 

Campanaro C & Fritz J (2023) Bracconaggio contro gli uccelli selvatici (Poaching against wild birds. Case studies: Ibis 
eremita/illegal live calls). LIFE Swipe Conference, Italian Wildlife crime workshop, Rome, Apr. 14-16; talk. 

Campanaro C & Fritz J (2023) Cooperation in strengthening environmental enforcement. ENPE 4th Networks Conference; 
Rome, Sep. 28-29; talk. 

Johannes Fritz hielt 2023 zehn Vorträge in Schulen und anderen Bildungseinrichtungen, sowie 

Zoos und Forschungsinstituten. 

2023 wurde ein Antrag für ein Forschungsprojekt namens „Flowing shapes: flight efficiency in 

two bird migrants“ durch Waldrappteam Conservation and Research und die Universität Wien, 

Department für Verhaltens- und Kognitionsbiologie, in Kooperation mit der Universität Bern, 

VHP-Institut, „Animal Welfare Division“ und der FH Joanneum Graz, Fahrzeugtechnik beim 

FWF, dem österreichischen Wissenschaftsfond, eingereicht. Eine Entscheidung bezüglich 

Förderung steht noch aus. 

https://doi.org/10.1017/S0030605322000540
https://rewilding.ecologicalcitizen.net/2023/02/11/return-of-a-european-native-western-europe/
https://rewilding.ecologicalcitizen.net/2023/02/11/return-of-a-european-native-western-europe/
https://www.bbc.com/future/article/20231130-the-scientists-flying-with-rare-birds
https://www.bbc.com/future/article/20231130-the-scientists-flying-with-rare-birds
https://doi.org/10.3389/fevo.2022.891079
https://doi.org/10.1098/rsif.2022.0798
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Dieses Forschungsprojekt soll im 

projekteigenen Windkanal in 

Seekirchen am Wallersee, Land 

Salzburg, durchgeführt werden. 

Unterdessen hat eine 

Arbeitsgruppe am Joanneum 

Research in Graz finanziert durch 

eine Stiftung ein Exemplar eines 

fliegenden Waldrapps 

photogrammetrisch vermessen. 

Die Daten wurden an der FH 

Joanneum Graz, Fahrzeugtechnik, 

aufbereitet und ein Modell im 3D-

Drucker erstellt (Abb.13). Nach ersten Tests im Windkanal wird das Model derzeit für 

Forschungszwecke weiter optimiert. 

 

9. MEDIENPRODUKTIONEN 

Im Jahr 2023 war das 

Medieninteresse besonders groß 

(Tab.2). Die erste menschengeführte 

Migration nach Andalusien erschloss 

eine neue Zielgruppe in Spanien und 

Frankreich. Da es sich bei der 

Umsetzung der Migrationsroute 

nach Andalusien um eine Maßnahme 

gegen die Auswirkungen des 

Klimawandels handelt, die die beiden 

globalen Krisen, den Klimawandel 

und den Verlust der biologischen Vielfalt, miteinander verbindet, wurde die internationale 

öffentliche Aufmerksamkeit für das Projekt noch größer als zuvor.  

 

 

  

Abbildung 13 Modell eines Waldrapps aus dem 3D-Drucker.  

Tabelle 2. Zählung der Medienproduktionen 2023. Da wir keine 

systematische Medienauswertung durchführen, stellen die 

dokumentierten Beiträge nur eine Auswahl aller Beiträge dar. 

Land Filmproduktionen Printmedien

Deutschland 18 101

Österreich 4 57

Schweiz 1 69

Italien 2 32

Frankreich 4 8

Spanien 10 35

International 5 49

Gesamt 44 351
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Ein paar Highlights: 

Ein Artikel in der New York Times hat besonders stark 

zur internationalen Medienpräsenz beigetragen. Dieser 

Artikel hat auch eine Reihe von internationalen 

Filmproduzenten auf das Projekt aufmerksam gemacht. 

Eine große Medienproduktion bei der HLM 2024 ist in 

Planung.  

Ein weiterer Höhepunkt war die Weltpremiere des 

IMAX-Films "Jane Goodall - Reasons for Hope" in 

Sadbury, Kanada, in dem unser Projekt prominent 

vertreten ist (Trailer). Die Europapremiere wird am 3. 

April 2024 in Linz, Österreich, stattfinden, organisiert 

vom JGI Austria mit unserer Beteiligung.  

Im Dezember 2023 wurde die BBC-Serie Planet Earth III 

ausgestrahlt, in der Sir David Attenborough Katharina 

Huchler, Ziehmutter im Jahr 2021, als Naturschutzheldin 

präsentiert (Trailer). 

Ein professionelles Medienclipping für "Ibis Eremita" 

während der menschengeführten Migration 2023 

wurde vom Zoo Valencia mit sehr beeindruckenden 

Ergebnissen durchgeführt: insgesamt 386 

veröffentlichte Beiträge in Spanien (audiovisuell 38, 

online 339, Print 9) mit einem Werbewert von 1,6 MIO 

€ und einer potenziellen Reichweite von 635 MIO 

Menschen. 

Allein diese Werte für Spanien und die erwähnten 

internationalen Medienhighlights verdeutlichen das 

große Potenzial, das das Projekt inzwischen erreicht hat, 

um die Öffentlichkeit für den Arten- und Klimaschutz zu 

sensibilisieren. 

 

10. BERICHT DER CLIMATE AND ENVIRONMENTAL MONITORING GROUP 

Da wir in unserem Projekt mit signifikanten und zunehmenden Auswirkungen des Klimawandels 

konfrontiert sind, fühlen wir uns besonders verpflichtet, uns im Kampf gegen den 

menschgemachten Klimawandel zu engagieren. Die Reduzierung klimarelevanter Emissionen 

ist daher ein wichtiges Ziel in unserem LIFE-Projekt. Eine projektinterne Climate and 

Environmental Monitoring Group erhebt die CO2-Emissionen und definiert Maßnahmen zur 

sukzessiven Reduktion der klimarelevanten Emissionen in fünf Kategorien.  

  

https://www.nytimes.com/2023/08/18/world/europe/johannes-fritz-ibises-migration.html
https://www.youtube.com/watch?v=SKWK7xpVe88
https://www.youtube.com/watch?v=Jzui9SbLSSA
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Mobilität 

Im Jahr 2023 wurden im Rahmen des LIFE-Projekts insgesamt 75,1 Tonnen CO2-Äquivalente 

bei Reisen emittiert. Das ist ein Anstieg von 194 % im Vergleich zu 2022. Allgemein betrachtet 

sind wir es also eindeutig daran gescheitert, die Emissionen zu verringern.  

Allerdings sind 71 % der CO2-Äquivalente im Jahr 2023 auf Flugreisen zurückzuführen, die 

hauptsächlich im Zusammenhang mit Forschung und Wissenstransfer stehen (Abb. 14b), da wir 

wichtige internationale Kongresse und Veranstaltungen besucht haben, die im Abstand von 

mehreren Jahren stattfinden. Daher können die Flugreisen nicht im Jahresrhythmus verglichen 

werden. Die Zahl der Flüge dürften demnach in den folgenden Jahren deutlich geringer sein 

Die Emissionen ohne Flugzeuge sind im Vergleich zu 2022 um 21 % gestiegen. Dies ist ein eher 

geringer Anstieg, wenn man bedenkt, dass die Migration nach Andalusien dreimal so weit war 

wie frühere Migrationen, wodurch deutlich mehr mit dem Auto zurückgelegte Kilometer und 

viel mehr Flugzeit mit den Ultraleichtflugzeugen erforderlich waren.  

Ein Grund für den relativ geringen Anstieg der 

Emissionen ist, dass 31 % der zurückgelegten 

Strecke mit Elektrofahrzeugen zurückgelegt 

wurden (Abb. 15). Außerdem begrenzen wir 

freiwillig die Geschwindigkeit der 

Projektfahrten auf maximal 100 

km/h, was zu einer deutlichen 

Reduzierung des Kraftstoff- bzw. 

Stromverbrauchs von bis zu 20 % führt. 

 

 

 

Weitere Klima- und Umweltmaßnahmen 

Neben der Mobilität sind wir bemüht, unseren ökologischen Fußabdruck in den Kategorien 

"Green Procurement", "Green Office", "Green Events" und "Waste Management" zu 

verbessern. 

Abbildung 14: a: Die CO2-Äquivalente in kg/km entsprechen den vom österreichischen Umweltbundesamt 

veröffentlichten Emissionsparametern (2022) und werden für unsere Bewertung verwendet. b: zurückgelegte Kilometer 

und CO2-Äquivalente im Jahr 2023. 

Abbildung 15 Anteil der mit konventionellen Autos und mit 
Elektroautos zurückgelegten Strecken in den Jahren 2022 
und 2023.  
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Maßnahmen, die im Jahr 2023 umgesetzt wurden sind: 

  Die Projektfolder wurden auf 100 % Recyclingpapier und klimaneutral gedruckt.  

  Sechs Projekttafeln für die verschiedenen Projektstandorte wurden auf Bambusplatten 

gedruckt und klimaneutral hergestellt. 

  Das Tierfutter für die Handaufzucht wurde in Zuckerrohrschalen verpackt, die 

vollständig biologisch abbaubar sind. 

  Im Rahmen des HLM wurde das Team angewiesen, wo immer möglich nachhaltige 

Produkte zu kaufen und insbesondere Produkte mit dem "EU Ecolable" und dem "EU-

Bio-Logo" zu wählen. Sowohl Lebensmittel als auch Futtermittel sollten biologisch, 

regional und saisonal sein. 

  Darüber hinaus einigte sich das HLM-Team darauf, während der HLM ausschließlich 

vegetarische und vegane Kost zu konsumieren. Aufgrund der höheren Kosten für Bio-

Lebensmittel zahlte das "Waldrappteam Conservation and Research" jedem HLM-

Teilnehmer eine tägliche Ausgleichszahlung von 1,40 €. 

  Ein gebrauchtes, repariertes Smartphone wurde als Diensthandy für eine Mitarbeiterin 

des Förderverein Waldrappteam angeschafft. 

  Bei der Neuanschaffung von Arbeitskleidung für die Mitarbeiter des Förderverein 

Waldrappteam wurden Produkte aus Bio-Baumwolle oder aus ökologischer, 

nachhaltiger und fairer Produktion gewählt und mit „Öko-Tex Standard 100" 

zertifizierten Druckfarben bedruckt. 

  Schlüsselanhänger aus Olivenholz wurden 2023 vom Förderverein Waldrappteam als 

kleine, nachhaltige Geschenke bestellt. 

  Im Büro des Tiergarten Schönbrunn wurde nachhaltiges Druckpapier verwendet, das zu 

100% aus Recyclingpapier besteht, CO2-neutral ist und das "EU Ecolable" sowie ein FSC-

Zertifikat besitzt. 

  Im Büro des "Waldrappteam Conservation and Research" werden besonders hohe 

Umweltstandards eingehalten. So gibt es einen klimafreundlichen Energieversorger und 

es wird ausschließlich klimafreundliches Büromaterial (z.B. Druckmaterial) eingekauft. 

 Die Websites von Waldrappteam Conservation and Research 

(http://www.waldrappteam.at) und dem Förderverein Waldrappteam 

(http://www.foerderverein-waldrapp.at) werden vom klimafreundlichen Anbieter 

“GreenWebspace” betrieben. Deren Server stehen in Rechenzentren, die ausschließlich 

mit Ökostrom aus erneuerbaren, natürlichen Ressourcen betrieben werden, und sie 

kompensieren die durch den Zugriff auf die Websites verursachten CO₂-Emissionen 

durch nachhaltige Aufforstungsprojekte. 

  Im Jahr 2023 veranstaltete der Tiergarten Schönbrunn das Steering Committee Meeting 

und das Networking Event, bei dem ein vegetarisches Buffet für alle Teilnehmerinnen 

und teilnehmer ohne Einweggeschirr bereitgestellt wurde. 

  Abfälle entstehen insbesondere im Rahmen der Handaufzucht und der HLM. Daher 

wurde dem Abfallbewusstsein in diesem Zusammenhang besondere Aufmerksamkeit 

geschenkt.  

  

http://www.waldrappteam.at/
http://www.foerderverein-waldrapp.at/
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In Zukunft wollen wir unseren ökologischen Fußabdruck noch weiter verbessern, indem wir 

unser klimarelevantes Handeln professionell evaluieren lassen, sukzessive mehr konventionelle 

Autos durch E-Autos ersetzen, wo immer möglich zu umweltfreundlichen Energieversorgern 

wechseln (in Teilen ist dies bereits geschehen) und Partner und die Öffentlichkeit ermuntern, 

unserem Beispiel zu folgen.  

 

11. PARTNER & FÖRDERER 2023* 

 

AJS Förderstiftung | Artenschutzstiftung Zoo Karlsruhe | Bioparc Valencia | BUND Naturschutz 

in Bayern e.V. - Kreisgruppe Altötting | Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 

Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) | Burghausen Touristik GmbH | Deutsche 

Postcode Lotterie | Deutsche Wildtier Stiftung | FH Johanneum Graz | Fondazione A.R.C.A. | 

Gemeinde Hilzingen | Grovni-Stiftung | Hans und Helga Maus-Stiftung | HIT Umweltstiftung | 

Kärnten Netz GmbH | Land Salzburg | LaSelva Toskana Feinkost Vertriebs GmbH | Leibniz-

Institut für Zoo- und Wildtierforschung | Münchner Tierpark Hellabrunn AG | Natur- und 

Tierpark Goldau | Netz Oberösterreich GmbH | Parco Natura Viva | Proyecto Eremita | 

Randegger Ottilien-Quelle | Réserve Africaine de Sigean | Schweizerische Vogelwarte Sempach 

| Segelfluggruppe Binningen | Stadt Burghausen | Stadt Überlingen | Tiergarten Heidelberg 

gGmbH | Tiergarten Schönbrunn | Tierpark Rosegg | Verein für Tier- und Naturschutz in 

Österreich | Verein zur Erhalt der Kulturlandschaft Hödingen e.V. | Veterinärmedizinische 

Universität Wien | WWF Deutschland | WWF Oasi Italy | ZooSchweiz 

* Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird nur ein Auszug von Personen und Institutionen genannt. 

 

Wir bedanken uns bei 

all unseren Spnsorinnen und Sponsoren, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Freiwilligen, 

Unterstützerinnen und Unterstützern sowie Fördererinnen und Förderern 

für ihre aktive und wertvolle Unterstützung im Jahr 2023! 

 

  
 

 

 

 

A Joris 2023 


